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60 Jahre
Integration
Ausstellung Das Ortsmuseum
Flawil präsentiert vom 11. Mai
bis 5. Oktober eine Ausstellung
zur Geschichte der Tibeter in
der Schweiz.DieAusstellung ist
Teil des Jubiläumsjahres derTi-
betergemeinschaft Flawil/Uz-
wil. Flawilwar einwichtigerZu-
fluchtsort für tibetische Flücht-
linge. (pd)

WiesolldieKirchesaniertwerden?
Die katholische Kirche Züberwangen ist ein geschütztes Kulturgut. Es gibt zweiMöglichkeiten für die Sanierung.

ZitaMeienhofer

Zwei Varianten haben die Zü-
berwanger Katholikinnen und
Katholiken zur Auswahl, wenn
sie am 26. Mai an einer ausser-
ordentlichen Kirchbürgerver-
sammlung über die Sanierung
ihrer Kirche befindenmüssen.

Es wird eine Innenraumsa-
nierung samtUmgestaltungund
dem Ersatz der Technik vorge-
schlagenodereine sanfte Innen-
raumsanierung unddemErsatz
derTechnik.Das heisst: Entwe-

der erhalten die Züberwanger
einen saniertenundderZeit an-
gepassten kirchlichen Raum
oder einfach eine im Innern sa-
nierteKirche.EineSanierung ist
unausweichlich. «Die Spuren
der Zeit sind imGebäude deut-
lich sichtbar», schreibt der Ver-
waltungsrat derKirchgemeinde
Zuzwil-Züberwangen.Überdies
stammtdieTechnikausderZeit
der Renovation von 1964/65.

DadieKirchealsgeschütztes
Kulturgut gilt, darf sie nicht be-
liebig verändert oder sogar ab-

gerissen werden. Der Kirchen-
verwaltungsrat ist demnach in
der Pflicht, das Gebäude so zu
sanieren, dass die Bausubstanz
bewahrt werden kann, die Kir-
cheaber trotzdemdenheutigen
und künftigen Anforderungen
entspricht.

DerVerwaltungsrat spricht
sich fürVarianteeinsaus
Der Kirchenverwaltungsrat hat
sich vergangenes Jahr mit dem
Architekturbüro Ladner + Part-
ner AG aus Rheineck über die

Möglichkeiten Gedanken ge-
macht. GemässHerbertWehrli,
Liegenschaftsverantwortlicher,
sind in die Variante eins zu-
kunftsweisende Ideen zur künf-
tigen Nutzung eines Gottes-
raumseingeflossen.DerVerwal-
tungsrathat sichklarpositioniert
und empfiehlt deshalb der Bür-
gerschaftdieVarianteeinsanzu-
nehmen.

Bei dieser Variante soll der
Kirchenraum freundlicher und
einladender gestaltet werden,
damit er vielseitig nutzbar ist,

sowohl für kirchliche Feiern als
auch fürkulturelleVeranstaltun-
gen wie Konzerte. Die Kosten
belaufen sich für die Variante
eins auf 1’881’000Franken.Bei
der Variante zwei wird mit
1’191’000Franken gerechnet.

Die Vorversammlung findet am
Mittwoch, 14. Mai, um 20Uhr,
in der Kirche Züberwangen statt.
Die ausserordentliche Bürger-
versammlung ist aufMontag, 26.
Mai, 20 Uhr, ebenfalls in der Kir-
che Züberwangen, festgesetzt.

350SkizzenfürPausenplatz
Künstler Dominik Rüegg entwarf einen Pausenplatz für die PrimarschuleNiederuzwil. Die Kindermalen ihn selbst.

Anaïs Expilly

Ein durchzogener Donnerstag-
nachmittaganderPrimarschule
inNiederuzwil. Bereits vonwei-
tem stechen einem grosse,
leuchtende Flächen auf dem
Pausenplatz ins Auge, die von
Schulkindern ausgemalt wer-
den. Dieser Tage wird der ge-
samte Betonboden neben dem
Schulgebäudeumgestaltet – vo-
raussichtlich bis zum 15. Mai.
Das kann sich allerdings noch
ändern,daderProzess sehrwet-
terabhängig ist.

«Die Entscheidung, ob wir
amnächstenTagmalen, fällt je-
weils amNachmittag zuvor mit
einem Blick auf den Wetterbe-
richt», sagt Projektleiterin Jele-
na Moser von «Kulturagent.in-
nenSchweiz».«DiePlanunger-
folgt sehr spontan.»Der Boden
mussnämlicheinerseits trocken
undandererseitsmindestens 10
Grad warm sein, damit die Far-
be gut trocknen kann. An die-
semDonnerstag ist das zumers-
tenMal indieserWochederFall.
Eskannalso losgehen:Abandie
Farben!

DieSchülerschaftdurfte
fortlaufendmitsprechen
DochwiesodenganzenPausen-
platz umgestalten? «Die Spiele
wie Himmel und Hölle, die zu-
vor am Boden waren, verblass-
ten», erzählt Jelena Moser. Ei-
nigen Lehrpersonen der Pri-
marschule Niederuzwil war es
wichtig, den Spielort für die
Kinder zu erneuern. So wurde
Niederuzwil eineder drei Schu-
len im Kanton St.Gallen, die
sich beim Projekt von «Kultur-
agent.innen Schweiz» bewor-
ben haben und nun involviert
sind. «Der Pausenplatz soll in
einem partizipativen Prozess
umgestaltet werden», sagt
Moser.

Dafür wurde der Graffiti-
künstler Dominik Rüegg aus
St.Gallen eingeladen. In einem
ersten Schritt sammelte Rüegg
die IdeenallerPrimarschul- und
Kindergartenklassen und über-
trugGemeinsamkeiten in insge-
samtvierEntwürfe.«Wirhaben
wiederkehrende Formen und
Farben zusammengenommen
und in die Pläne einfliessen las-
sen», erklärt Jelena Moser. Aus
diesen sonderte die Schüler-
schaft wiederum zwei aus und

stimmte schliesslichüberdenfi-
nalen Entwurf ab.

SkizzenderSchulkinder
untereinenHutbringen
Während der Unterrichtszeit
kommt jeweils einePrimarklas-
se für eineStundemalen.Domi-
nik Rüegg instruiert die Kinder
vorab, danachdürfen sie selbst-
ständig den Pausenplatz bema-
len.«DieUmrissehabenwir am
Samstag vorskizziert», erzählt
die Projektleiterin, «nun kön-
nen die Kinder die Felder mit
Rollenausmalen.»Es sindauch
Eltern vor Ort, die den Prozess
unterstützen. «So entsteht ein
Gemeinschaftsprojekt von den
Lehrpersonen,derSchulleitung,
den Kindern, den Eltern, dem
Künstler und der Projektlei-
tung», fügtMoser an.

Der Künstler Dominik Rü-
egg, derdenneuenPausenplatz
entworfen hat und die Kinder
beim Malen laufend instruiert,
sagt: «Es ist toll, mit jungen
Menschen zu arbeiten und ih-
nen so einen direkten Bezug
zum Projekt zu geben.» Seine
Aufgabe war es in einem ersten
Schritt, die rund350Skizzenal-

ler Schulkinder ineinenEntwurf
zu bringen.

«Der Pausenplatz soll ein
Bild werden, so malen wir zum
Beispiel bewusst keineZahlen»,
sagt Rüegg. Die farbigen For-
men amBoden sollen verschie-
deneSpiele ermöglichenund so
flexibel verwendetwerdenkön-
nen. «Ich bin darauf gespannt,
welcheSpieledieKindermitden
Feldern spielenwerden.»Domi-
nikRüegghat ursprünglichZei-
chentrickfilm studiert und ge-
staltet vor allem Wandillustra-
tionen.GemeinsammitKindern
auf einem Pausenplatz Illustra-
tionen dieser Grösse einzufär-
ben, ist für ihn etwasNeues.

Das Projekt der «Kultur-
agent.innen Schweiz» wird zur
Hälfte von der Schule und zur
Hälfte vom Amt für Kultur des
Kantons St.Gallen finanziert.
«DieFarbehält für einige Jahre,
aber wir werden beobachten,
wie sie sichverhält», sagt Jelena
Moser. Mit einemBlick auf Flä-
chen fügt sie an: «Vielleicht
müssen wir noch ein zweites
Mal drüber, damit die Farben
genug decken.» Es bleibt also
ein fortlaufender Prozess.

Die Konturen der Formen wurden vergangenen Samstag vorgezeichnet, nun füllen sie die Schulkinder aus. Bilder: Anaïs Expilly

Jelena Moser arbeitet als Pro-
jektleiterin bei «Kulturagent.in-
nen Schweiz».

Der St.Galler Dominik Rüegg
arbeitet als selbstständiger Illus-
trator und Animator.

Endentwurf: Es werden bewusst keine Zahlen verwendet, damit die
Felder fürmöglichst verschiedeneSpiele Verwendung finden können.


